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−A K T U E L L E S −  

 

 

 

 

 

 

−D A S  S A G T  D E R  W E T T E R F R O S C H −   

Wir gratulieren herzlich zum Geburtstag! 

Adolf Derfler, Karl Fuchs, Waltraud Reiter 
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FUßPFLEGER VAN LANGELAAN 
 

Unser Fußpfleger Christian van Langelaan kommt am Mittwoch,  
den 12. April 2023 zu uns ins Haus 



  

   

−  W A S  W A R  L O S  −  
 

A B I A  
 

Erst wird fleißig geturnt und zur Belohnung gibt es am Schluss ein kleines 
Gläschen Eierlikör für unsere tüchtigen Bewohnerinnen und Bewohner.  
  



  

   

−  E S S E N S B I O G R A P H I E  −  

 
Ein Spruch von Sebastian 
Kneipp: „Der Weg zur Gesund-
heit führt durch die Küche, nicht 
durch die Apotheke.“ 
Ein gesunder und ausgewoge-
ner Speiseplan, der auch noch 
geschmacklich Anklang findet, 
das sind die großen Herausfor-
derungen an unser Küchenteam. 
Daher stellt sich unser Küchen-
chef, in Absprache mit der 
Wohnbereichsleitung, kurze Zeit 
nach dem Einzug in unser Haus bei den neuen Bewohnerinnen und Bewoh-
nern vor. In diesem Gespräch wird geklärt ob es Vorlieben beim Essen gibt 
und ob Allergien und Unverträglichkeiten für bestimmte Lebensmitteln be-
stehen. 
 
 
 

−  J O U R  F I X E  R E I N I G U N G  −  

 
Die Arbeit im Bezirksseniorenheim 
stellt hohe Anforderungen an die 
Qualität der Arbeit unserer Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter. Ein 
besonders sensibler und wichtiger 
Bereich ist jener der Reinigung 
und Hygiene. Aus diesem Grund 
werden in regelmäßigen Abstän-
den Abstimmungen mit der Heim-
leitung abgehalten. In diesen Be-
sprechungen werden Anregun-
gen, Neuerungen, Wünsche sowie 

auch Beschwerden diskutiert und gemeinsam konstruktive Lösungen erar-
beitet.  

Daher gilt ein großer Dank den Mitarbeiterinnen der 
Reinigung und Wäscherei! 

 
 
  



  

   

−  Z U M  S C H M U N Z E L N  −  

 
Ein Malerlehrling soll die Markierungen auf der Hauptstraße erneuern. Am 
ersten Tag schafft er mehr als zwei Kilometer, am zweiten Tag nur noch 500 
Meter, am dritten sogar nur noch 200 Meter.  
Fragt der Chef: „Warum schaffst du nicht mehr so viel wie am Anfang?“  
Darauf der Lehrling: „Naja, der Weg zum Farbeimer ist inzwischen echt 
weit…“ 
 
Ein Stadtmensch fährt aufs Land um Enten zu jagen. Als er eine solche im 
Flug trifft, fällt diese auf den Hof eines Bauern. Der will die Beute jedoch für 
sich behalten. Also schlägt der Bauer dem Städter vor, die Streitigkeit, wie 
auf dem Land üblich, durch einen Tritt zwischen die Beine zu klären: Wer 
weniger schreit, bekommt die Ente! Der Städter stimmt zu, der Bauer be-
ginnt. Nach einem kräftigen Tritt bricht der Städter zusammen, krümmt sich 
für Minuten vor Schmerzen. Als er wieder stehen kann, sagt er: „Jetzt bin ich 
dran!“ Darauf der Bauer: „Nein, danke! Nimm du die Ente.“ 
 
 

−W Ö C H E N T L I C H E  B E S C H Ä F T I G U N G −  
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